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G €  z} ewegungen 1m Mittelalter“ un neuerlich die derzeit noch ungedruckte
Würzburger Dissertation Krenig „Mittelalterliche Frauenklöster nach
den Konstitutionen VO  } ( iteaux ınter besonderer Berücksichtigung fränki=
scher Nonnenkonvente“ 1n Zweiftel ziehen.

Eine kurze Geschichte des 11673 gegründeten Zisterzienserklosters Loc
CL gibt der bekannte Landesbischof VO Hannover Hanns Lilje, der
auf Grund der eigenartigen Entwicklung, die das Kloster 1m 16 Jahrhundert
nahm, gleichzeitig die Würde eines Abtes dieses heute einzigen Männerklo=
sSters der evangelischen Kirche 1n Deutschland als Johannes XIl innehat.
Prof ermann Deckert (IH Hannover) schildert Loccum als Baudenkmal
einer War herben, ber zeitlosen Schönheit. Seine Ausführungen werden
durch 3 mit Bedacht ausgewählte Aufnahmen VO  - Schmidt=Glaßner
erganzt.

Mit der Geschichte, VOT allem der Kunstgeschichte der Abtei e  - 1in
Oberschlesien beschäftigt sich Adolf essner 1ın einer Monographie inner=
halb der Reihe „Quellen und Darstellungen ZUT: schlesischen Geschichte”.
Nach einem kurzen Überblick über die Geschichte dieses XZy2 inmitten einer
damals rein clavischen Umwelt gegründeten Klosters gibt der Verfasser ine
eingehende Darstellung VO  - Kirche un Kloster sowochl 1mM Mittelalter wıe
1n der Barockzeit, eister wIı1e ichael Willmann, Franz Anton Seba=
stianıl, Johann Melchior Osterreich 1m Dienste der dortigen hbte standen.
Bemerkenswert die Feststellungen über die unterschiedliche Raumgestaltung
bei Rauden, das Vorbild in Niedersachsen suchen ist, und den klein=
polnischen Ordenshäusern, nicht minder bemerkenswert die Kunde, daß bei
Rauden die Klostergebäude 1mM Jahrhundert noch aus Holz 3 9 5 So
darf enn das Buch weitergehendes Interesse beanspruchen. Hervorgehoben
seien noch die 5alNızZ ausgezeichneten Abbildungen. Beide Feststellungen gel=
ten uch für die Publikation VoO  - Eckert über die als wert:
voller Beitrag ZUT: Geschichte der Glasmalerei 1n den rheinischen Zisterzien=
serklöstern Beginn des 16 Jahrhunderts wIıe ZUrTr: Ikonographie des
Bernhard angesprochen werden darf Das Buch fußt auf den jahrelangen
Studien des verstorbenen Stephan Steffen VO:  - Marienstatt über den
Bernhard=-Zyklus des ehemaligen Kreuzgangs VO  - Altenberg, erganzt s1e
durch weiıtere LEUE geschichtliche Erkenntnisse über die einzelnen Schick=
sale dieses einmaligen Glaszyklus seit der Aufhebung des Klosters (1803)
bis herauf den Verlusten durch den Weltkrieg. In ihrer vitenechten
Deutung der dargestellten Szenen ınter Gegenüberstellung der berühmten
Skulpturen 1mM Chorgestühl VO:  } Chiaravalle di Milanese stellt die Arbeit
einen Vo Verleger großzügig ausgestatteten Bildbericht un gleichzeitig eın
Studien= un Nachschlagewerk VO: besonderem Wert dar. Ein kleiner Aus:
stand das Kloster Heilsbronn gehörte n1ı1e ZUuU Bistum Bamberg, sondern
eis Eichstätt.
ünchen Tausen

e Nachschlagewerk für Wissen un Leben ne
bearbeitete uf£fl VO  - Herders Konversationslexikon. Erster Band
bis Bitterwasser. Mit 60 Tafel= und Kartenseiten. I88| Seiten un
1520 Spalten.
Zweiter Band 111 Seiten un 1520 Spalten. Mit Tafel= un!: Kar=z
tenseiten. Preis jeden Bandes während der Subskriptionszeit, geb 1in
Leinen geb 1n Halbleder geb 1n Halbfranz

Der Verlag Herder hat das Wagnis auf sich S!  IN  1, 1m Wettbewerb
mit anderen lexikographischen Werken die Auflage seines großen Stan:
dardlexikons 1n einer völlig und überarbeiteten orm herauszubrin=s
gen. Der Große Herder, geplant als eın bändiges Universallexikon, ll
das umfassende Nachschlagewerk für den Menschen se1in, der 1m Katholi=
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Z1SMUS verwurzelt ist und AauUs den Fundamenten des christlichen Glaubens
sSein Leben baut Die primare Aufgabe dieses Lexikons ist c für den hri
sten alle Ausstrahlungen des aseins klären helfen.

Und dieser Aufgabe ist das Werk vollauf gerecht geworden. Man magdie verschiedensten Artikel dieser ersten beiden Bände durchlesen, immer
wird 198078  = feststellen, da{s die Beiträge mit wissenschaftlicher Gründlichkeit
mıiıt lebendiger Anschaulichkeit und eis mit Verantwortlichkeit geschriebenSind. Durch kurze, pragnante un klar formulierte Sätze wird der Suchende
belehrt. Die Definitionen, besonders der theologischen und philosophischenBegriffe sind glänzend, un War nicht für den Wissenschaftler, sondern
uch für den Laien verständlich. Ein gewiß nicht SCHUS unterschätzender
Vorteil des Lexikons. Neben den religiösen, sind ber uch die politischen,wirtschaftlichen, sozialen un technischen, E uch die hauswirtschaft=lichen Fragen berücksichtigt.

Gerade die theologischen Abschnitte gewinnen durch ihre strenge und
klare Formulierung. Die wichtigste Literatur untermauert die Beiträge un:
führt den interessierten Leser weiter. Selbst die protestantische Kirche
kommt Wort, wobei die Fragen 1mM ökumenischen Geist behandelt werden.

Der Große Herder 161 iın seiner Art allumfassend. Er versucht alle Pro=
bleme des Lebens aufzuhellen. Die Naturwissenschaft und die Technik, die
Medizin un die sozialen Belange unNnseTer Zeit, die Politik un die Ge=
schichte werden behandelt Hierbei schöpfen die Artikel iImmer wieder die
neuesten un etzten Erkenntnisse und Errungenschaften 1in diesen Quellen=gebieten wissenschaftlich Aaus,.

Ganz besonders 111e  I und anregend findet INa  > die Schaubilder über Auge,Bad un: Baum 1m ersten und über Braut un Brot 1mM zweiten Band, cdie
adus einer tiefen Schau heraus anscheinend alltägliche Dinge Die
hervorragenden Bildillustrationen, Tabellen und vielfarbigen Landkarten
erläutern und unterstreichen die mit gründlichem Wissen geschriebenenArtikel. Besonders die 1mM Band wiedergegebenen, prächtigen mehrtfarbi=
gen KReproduktionen, und War bei den Stichworten 198008 ein1ige heraus=
zugreifen Blüten, Briefmarken, Buchmalerei, Cezanne=Corot=Corinth, Chi=
nesische uns und Citrusfrüchte un ebenso die Tafeln ZUu KunstgeschichteWI1e die Blätter über die deutsche uns beleben das gesamte Werk Der

Band erhält Bedeutung dadurch, daß durch zahlreiche Artikel über die
Bundesrepublik un Deutschland SOWI1e uch über die Jetzige deutsche KRes=
gierungsform Aufschluß gibt. Für besonders gut gearbeitet halte ich die
1n knapper Zusammenfassung gehaltene synchronistische Geschichtstabelle.

Der Große Herder bemüht sich weitgehend, Tradition und Vergangenheitmıit der Gegenwart verknüpfen. Dies zeigt sich bei der Durchforschungder beiden Bände 1n Bezug aus das Benediktinertum. Von vornherein MU:
jedoch gesagt werden, dafß ine lexikographische Arbeit niemals eın Sonder=
gebiet voll ausschöpfen kann, immer MUu: 1i1ne Auswahl getroffen werden,die das Wesentliche und zugleich Aktuelle erfassen hat.

Das Benediktinertum wird 1n einem großen Artikel mit Hilfe einer 5on
dertafel über das benediktinische Leben dargestellt. Die zusammentfassenden
Entwicklungsphasen des Ordens, dessen Urganisation un Reformationen
un die Existenz und er jetzige Stand der heutigen Kongregationen und
deren Klöster 1m heutigen deutschen Sprachgebiet werden aufgezeigt. Bei=
trage über die Benediktinerinnen, die Benediktusregel us erweiıtern den
Gesichtskreis. Die bedeutendsten Klöster des Benediktinerordens werden 1n
den Bänden gebracht, das Wallfahrtskloster Andechs, Apollinarisbergbei Remagen, die fränkische Abtei Banz, Beuron mıiıt seiner liturgischenKunstrichtung, 1mM Band wird 1113)  >} bekannt mıit Blaubeuren in üurttem=
berg, Braunau 1n Böhmen, Brauweiler bei Köln, Brevnov bei Prag, Centula
bei Abbeville, Cluny, dem großen Reformzentrum des Hochmittelalters,Corvey der Weser, Deutz bei öln un: Dormition auf dem Sionsberg
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bei Jerusalem. ber uch große Persönlichkeiten des Benediktinerordens,
Heilige und Gelehrte, vermıssen WIT nicht Von der ehrwürdigen Gestalt
des Benedikt angefangen werden Kurzbiographien gebracht, über An  =
selm, den Erzbischof VO  } Canterbury, Ansgar, den Apostel des Nordens,
Benno, Berno VO:  - Reichenau, Erzabt Benedikt Bauer, Bonifatius, den Apostel
der Deutschen, Edward Cuthbert Butler, den englischen Ordenshistoriker,
Maurus Carnot, den Schweizer Schriftsteller, Odo Casel, den £ruchtbaren
Liturgen, David Gregor Corner, den Göttweiher Abt, den Patron der ‘ee=
leute Gt Cuthbert, den Fürstabt VO Fulda, Balthasar Dernbach bis Z Alban
Dold, den Direktor des Beuroner Palimpsest Institutes.

Was WITF als einen Mangel bei der Bearbeitung des Großen Herders CIND>=
finden, ist das Fehlen einer gründlichen geschichtlichen Durcharbeitung T1Nall:
cher Artikel. Die Geschichte wird oftmals kurz behandelt. Man hätte
weniıgstens gewünscht, daß die historischen Abrisse VO gyleichen Umfang
und mi1t derselben Gründlichkeit wie die literarischen bearbeitet worden
waren. uch die Angabe üDer die historische Literatur 1st dementsprechend
gering

Diese Vorbehalte sollen jedoch nicht das gesamte Werk schmälern. Wir
mussen uns freuen, dafß eın zusammenfassendes Werk miıt Berücksichti=
gung aller Lebensinteressen au tiefer christlicher Sicht enisteht. Wir WUun=
schen NUurTr, dafß 1n Bälde uch die übrigen Bände in der gleichen Gründlich=
keit un: Ausstattung nachfolgen. Der Große Herder müßte 1n jeder Büche=
reı des katholischen Hauses finden sSe1min..

eh e Der Mensch ın seiner Welt Großoktav, 792 Seiten
un Bildtafeln. Preis wıe ben

Neben den einzelnen Nachschlagebänden legt der Verlag Herder als Ab=
schluß des Werkes schon vorzeit1ig den Band VO  H Er ist ine geniale
un zugleich gewaltige 7Zusammenschau des gesamten Wissens un zugleich
eın Zeugnis für die innere Einstellung des Werkes. Der Band rag den
Untertitel AD ET Mensch 1n SCiner WLLE Damit ist die Grund:  =  =
konzeption des Bandes gegeben. Die Bearbeiter dieses Bandes wollten den
Menschen 1n die Universalität des Seins und Lebens hineinstellen, nicht
einzelne Fragen behandeln und klären, sondern ine Gesamtschau der Welt,
der geistigen un körperlichen Dinge geben. Das Verhältnis der aterie
ZU. Leben sich erhält ine innere Bezogenheit un tiefere Uusammen=
hänge. So ist das gesamte Werk immer 1mM Hinblick auf vorangehende rti
kel bearbeitet, ine gewaltige eistung der Redaktion, die 1n einer Gemeins=
schaftsarbeit dieses Werk mit einem einheitlichen Geist durchführen konnte.

Ein kurzer Blick auf den Inhalt des Werkes verrat die Weite un umfas=
sende Darstellung. Der Weg des Menschen un der Menschheit ist 1n einer
allumfassenden Schilderung des geschichtlichen Werdens der Vergangenheit
des Menschen VOoOr der Kultur der Primitiven beginnend bis den Welt:  =  =
kulturen un die neueste eit behandelt Daran schliefßt sich „der Mensch
un die Bildung“, die eigentliche Frage nach dem Wesen des Menschen.
Der Mensch wird gezeigt in seinem Verhältnis seinem Leib, Z  — Welt
und Zu Gemeinschaft. Die Ausführungen über die Welt als Verantwortung,
u  ber die Beziehung des Menschen ZU Recht, ZUr unst, Wissenschaft, Ma:
terlı1e und Zu technischen Beherrschung der atur (wobei die tomlehre,
Physik, Chemie, Biologie un Wirtschaft ausführlich dargestellt werden)
klingen auUus 1n den grundlegenden Teilen dieses Werkes in den Abhandlun:
SCn über die Pnilosophie und die Lehre des Christentums.

96 hervorragende Bilder, e1n ute Literatur: un Stichwortverzeichnis
bereichern den Inhalt. Man kann Herders Bildungsbuch Zu Besten zählen,
Was 1n den etzten Jahrzehnten auf dem Büchermarkt erschienen IS Wohl
kaum ist eın Werk umfassend, 1n seiner Grundhaltung einheitlich
un! 1n seinem Inhalt klar un tief geschrieben worden.
ünchen Hemmerle


